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Lokalsport

er Bundesliga-Tabellenzweite RB Leip-
zig hat das Geisterhaus Süditaliens im

Sturm erobert und sich sehr gute Chancen
auf das Achtelfinale der Fußball-Europa-
League erspielt. Beim italienischen Spitzen-
reiter SSC Neapel siegte die Mannschaft
von Trainer Ralph Hasenhüttl im Hinspiel
der Zwischenrunde mit 3:1 (0:0). Dank die-
ses Erfolges genügt RB am nächsten Don-
nerstag beim zweiten Duell im heimischen
Stadion ein Remis zum Weiterkommen.
Leipzig darf sich sogar eine Niederlage mit
einem Tor leisten.

Im spärlich besuchten Stadio San Paolo
erzielte Adam Ounas die Führung der Gast-
geber, bevor Nationalspieler Timo Werner
ausglich. Die Führung schoss Flügelspieler
Bruma. Werner traf kurz vor dem Schluss-
pfiff zum Endstand.

Beim Achtelfinal-Einzug kann RB mit
30-jähriger Verspätung den 1. FC Lokomoti-

D
ve Leipzig rächen. Der Stadtrivale schied
1988 gegen den SSC um Klubikone und
1986er-Weltmeister Diego Maradona in der
zweiten Runde des Uefa-Pokals aus. Neapel
gewann später auch den Wettbewerb.

In der Hauptstadt Kampaniens setzte
Hasenhüttl auf Kontinuität. Nur einen
Wechsel in der Anfangself nahm er im Ver-
gleich zum 2:0-Sieg in der Bundesliga ge-
gen den FC Augsburg vor. Marcel Sabitzer
kam für den gesperrten Stefan Ilsanker ins
Team. Spielmacher Emil Forsberg stand
erstmals nach seiner langwierigen Bauch-
muskelblessur wieder im Aufgebot und saß
anfangs auf der Bank.

Wechselfreudiger war SSC-Trainer Mau-
rizio Sarri. Er schonte einige seiner Leis-
tungsträger für die schweren nächsten Auf-
gaben in der Serie A. Neben dem ohnehin
fehlenden Anführer der Offensive, dem
gelbgesperrten Belgier Dries Mertens, ge-
hörten Stammspieler wie Lorenzo Insigne
und die Mittelfeldlenker Allan und Jorgin-

ho nicht zur Startformation. Das Fehlen
der Stars war dem Favoriten zu Beginn an-
zumerken, Leipzig erwischte den besseren
Start. Werner (2.) zielte nach einem starken
Konter nur knapp am Tor vorbei und prüfte
SSC-Torwart Pepe Reina nach dem folgen-
den Eckball per Volleyschuss. RB blieb ge-
fährlich und hatte durch Bruma (13.) und
Yussuf Poulsen (18.) weitere Chancen. Aus
einer kompakten Abwehr folgten pfeil-
schnelle Gegenangriffe. Leipzig drang
mehrmals gefährlich vor. Lediglich der Ab-
schluss fehlte.

Das rächte sich nach Wiederanpfiff. Zu-
nächst konnte keins der Teams so recht
überzeugen, bevor Ounas den Ball ins lan-
ge Eck schlenzte und RB-Torhüter Peter Gu-
lacsi schlecht aussehen ließ. Leipzig rann-
ten an und drückte vehement aufs Tor.
Auch nach Werners Treffer blieb RB das do-
minierende Team und belohnte sich. Erst
netzte Bruma für Leipzig ein und dann er-
neut Werner in der Nachspielzeit. (sid)

Erfolg im Geisterhaus
RB Leipzig gewinnt beim SSC Neapel und darf bereits ans Achtelfinale denken.

Von Jörg Soldwisch

Timo Werner beju-
belt erst sein zwi-
schenzeitliches
Ausgleichstor und
dann seinen späten
Treffer zum End-
stand. Foto: dpa/Jan Woitas

FFUUSSSSBBAALLLL
Europa League, Sechhzehhntellffiinalle, Hiinspiielle:
Borussia Dortmund – Atalanta Bergamo 3:2 (1:0)
SR: Stefanski (Polen). Zu.: 62500. Tore: 1:0 Schürrle (30.), 1:1,
1:2 Ilicic (51., 56.), 2:2, 3:2 Batshuayi (65., 90.+1).
SSC Neapel – RB Leipzig 1:3 (0:0)
SR: Dias (Portugal). Zu.: 12000. Tore: 1:0 Ounas (52.), 1:1 Wer-
ner (61.), 1:2 Bruma (74.), 1:3 Werner (90.+3).
Bundesliga, 23. Spieltag:
Hertha BSC – FSV Mainz 05 Fr., 20.30
1. FC Köln – Hannover 96 Sa., 15.30
SC Freiburg – Werder Bremen Sa., 15.30
Hamburger SV – Bayer Leverkusen Sa., 15.30
VfL Wolfsburg – Bayern München Sa., 15.30
FC Schalke 04 – 1899 Hoffenheim Sa., 18.30
FC Augsburg – VfB Stuttgart So., 15.30
Borussia Mönchengladbach – Borussia Dortmund So., 18.00
Eintracht Frankfurt – RB Leipzig Mo., 20.30
2. Bundesliga, 23. Spieltag:
1. FC Heidenheim – VfL Bochum Fr., 18.30
1. FC Kaiserslautern – SV Sandhausen Fr., 18.30
FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli Sa., 13.00
Fortuna Düsseldorf – SpVgg Greuther Fürth Sa., 13.00
Arminia Bielefeld – Darmstadt 98 Sa., 13.00

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue Sa., 13.00
Dynamo Dresden – Jahn Regensburg So., 13.30
Eintracht Braunschweig – 1. FC Union Berlin So., 13.30
1. FC Nürnberg – MSV Duisburg So., 13.30

HHAANNDDBBAALLLL
Määnner, Bunddeslliiga, 21. Spiielltag: Kiiell – Wetzllar 25:26, Fllens-
burg-Handewitt – Melsungen 33:29, Göppingen – Nettelstedt-Lüb-
becke 24:19, Lemgo – Erlangen 24:24, Stuttgart – Hannover-Burg-
dorf 26:33. EHF-Pokal, 2., Gruppe B: Lugi – Berlin 27:32.

RRAADD
Runddffahhrten, 2. Etappe, Anddallusiien, Otura – La Guarddiia dde
Jaen (140 km): 1. Poels (Niederlande) 3:38:04 Std.; 89. Koch
(Schwäbisch Hall) + 12:16 Min. Stand: 1. Poels 8:59:43; 81. Koch
+ 12:16. Algarve, Sagres – Foia (187,9): 1. Kwiatkowski (Polen)
4:49:51; Stunden, 16. Schachmann (Berlin) + 6 Sek. Stand:
1. Thomas (Großbritannien) 9:37:49; 15. Schachmann + 6.

TTEENNNNIISS
Turniiere, Achhtellffiinalls, Määnner, Rotterddam: Fedderer ((Schhweiiz))
– Kohlschreiber (Augsburg) 7:6, 7:5.
Frauen, Doha: Görges (Bad Oldesloe) – Buzarnescu (Rumänien)
6:2, 6:2; Kerber (Kiel) – Konta (Großbritannien) 1:6, 6:1, 6:3.
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echs Spieltage vor dem Ende der Haupt-
runde in der Deutschen Eishockey-Li-

ga2 hat Eislöwen-Trainer Franz Steer offen-
bar eine wichtige Personalentscheidung
getroffen. Die im Kasten. Für den zuletzt
formschwachen, glücklosen und körper-
lich etwas angeschlagenen Marco Eisenhut
wird wohl Sebastian Stefaniszin den Rest
der Normalrunde das Tor hüten. Wenn
nichts dazwischenkommt – und der 30-jäh-
rige Berliner seinen Job so souverän erle-
digt wie bei seinen Einsätzen gegen Crim-
mitschau und Bad Tölz.

„Ich werde dieselben Spieler wie in den
beiden letzten Partien aufbieten“, sagt
Franz Steer vor dem Freitagduell in Ravens-
burg (6.) und vor dem Sonntagsheimspiel
gegen Bayreuth (13.). „Sebastian hat einen
guten Job gemacht“, betont der Trainer
und fügt mit einem Blick auf den neben
ihm sitzenden Stefaniszin augenzwin-
kernd hinzu: „Obwohl, so gut jetzt auch
nicht, sonst hätte er gar kein Tor kassiert.“

An dem lange verletzten Schlussmann
kann man die überraschende Pleite gegen
Schlusslicht Bad Tölz am wenigsten festma-
chen, deshalb hält Steer auch guten Gewis-
sens an dem früheren Nachwuchs-Natio-
nalspieler fest. „Er hat mein vollstes Ver-

S

trauen“, sagt Steer. Solche Sätze hat man
auch schon von Angela Merkel gehört –
und dann ... na ja.

Der 59-jährige Eislöwen-Coach weiß,
dass er in dieser sensiblen Phase der Saison
sorgsam mit Zuckerbrot und Peitsche um-
gehen muss. Schließlich steht sein Team
als Achter derzeit auf einem Pre-Play-off-
Platz. Zwar mit lediglich drei Punkten
Rückstand auf Platz sechs, dem letzten di-
rekten Play-off-Platz, aber nur mit drei Zäh-
lern Vorsprung auf Crimmitschau (10.).

„Ich bin sehr froh, dass ich wieder spie-
len und trainieren kann“, sagt Stefaniszin.
„Die Zeit kam mir sehr lang vor. Mit jeder
Minute kehrt die Sicherheit wieder“, er-
klärt der Torhüter. Eine Erklärung für die
gegenwärtig augenscheinliche Abschluss-
schwäche aber hat auch er nicht. „Im Trai-
ning merken wir da nichts, aber das ist
auch eine völlig andere Situation. Da hat
man diesen Druck nicht und nimmt sich
auch mehr Zeit“, sagt der Deutsch-Österrei-
cher, der für seinen neuen Arbeitgeber erst
dreimal zwischen den Pfosten stand.

Das Problem aber liegt offenbar zwi-
schen den Ohren – der jeweiligen Spieler.
„Man könnte sagen, dass man da auch Au-
tomatismen antrainieren kann. Den Gar-
ten könnte ich 200 Schüsse absolvieren las-
sen. Dafür fehlt uns aber die Zeit“, verweist
Steer beispielsweise auf Flügelstürmer Ma-
rius Garten. Manchmal hilft da nur noch
die Flucht in den Galgenhumor. „Wenn die
Jungs so schießen würden wie ich auf der
Jagd, hätten wir keine Probleme“, sagt der
passionierte Jäger. Fehlt nur noch die Beu-
te, die sich so simpel erlegen lässt.

Steer sorgt für Klarheit im Tor
Sebastian Stefaniszin erhält das
„vollste Vertrauen“ des Trainers
im Eislöwen-Kasten. Doch dort
liegt nicht das Hauptproblem.

Von Alexander Hiller

Franz Steer hofft
darauf, dass seine
Mannschaft end-
lich so verlässlich
trifft wie er selbst
bei seinem Hobby.
Foto: Jürgen Lösel

BBAASSKKEETTBBAALLLL
Määnner, 2. Bunddeslliiga Pro B:
Dresden Titans – Fraport Skyliners Juniors So., 16.00
2. Regionalliga Nord:
Dresden Titans II – TG Tropics Würzburg So., 13.00

EEIISSHHOOCCKKEEYY
DEL 2:
Ravensburg Towerstars – Dresdner Eislöwen Fr., 20.00
Dresdner Eislöwen – Bayreuth Tigers So., 16.00

FFUUSSSSBBAALLLL
Määnner, Staddtlliiga A, Nachhhhollspiiell:
Motor Trachenberge – Löbtauer Kickers So., 09.00
A-Junioren, Bundesliga Nord/Nordost:
Dynamo Dresden – RB Leipzig Sa., 12.00
B-Junioren, Landespokal, Viertelfinale:
Lok Leipzig – Dynamo Dresden II Di., 18.00

HHAANNDDBBAALLLL
Määnner, 2. Bunddeslliiga:
HC Elbflorenz – VfL Lübeck-Schwartau Fr., 19.30
Frauen, Sachsenpokal, Viertelfinale:
Sportfreunde Nord – HSG Neudorf/Döbeln So., 17.00

VVOOLLLLEEYYBBAALLLL
Frauen, 1. Bunddeslliiga:
Dresdner SC – Aachen Sa., 17.30
2. Bundesliga Süd:
VC Olympia Dresden Bad Soden Sa., 18.00
Männer, 3. Liga Ost:
VC Dresden – WWK VCO München Sa., 20.00
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er eine Ungar gibt seinen Einstand,
sein Landsmann Anlass zur Sorge.

Winterneuzugang Gabor Pulay, der vom
Handball-Drittligisten Anhalt Bernburg
zum Zweitliga-Aufsteiger HC Elbflorenz an
die Elbe wechselte, ist am Freitagabend im
ersten Heimspiel nach der Winterpause ge-
gen den Tabellendritten VfL Schwartau-Lü-
beck bereits einsatzberechtigt.

Für den 24-jährigen Linkshänder, der
den slowakischen Nationalspieler Patrick
Hruscak (wechselte zum Erstligisten Lud-
wigshafen) mindestens ersetzen soll, zahl-

te der Zweitliga-Aufsteiger aus Dresden ei-
ne kolportierte fünfstellige Ablösesumme,
um ihn aus dem laufenden Kontrakt in
Bernburg auszulösen – berichtet die Mittel-
deutsche Zeitung. In Dresden will man das
nicht kommentieren.

Für Pulays Landsmann Daniel Zele (26)
ist das Kapitel in Dresden bislang kein
glückliches. Zumindest nicht, was seine
persönliche Gesundheit betrifft. Der drang-
volle Rückraumakteur zog sich in der Vor-
woche bei der Niederlage in Wilhelmsha-
ven erneut eine Knieverletzung zu – es ist
bereits seine dritte in dieser Saison. Doch
Trainer Christian Pöhler gab am Donners-
tag nach dem Abschlusstraining Entwar-
nung. „Daniel hat mittrainiert und ist am
Freitag einsatzfähig“, sagt der 37-Jährige.
Offenbar hatte sich Zele diesmal nur eine
kleine Prellung zugezogen. „Wir wollen so
agieren, dass der favorisierte Gegner alle
Kräfte mobilisieren muss, um hier etwas
mitzunehmen“, betonte Pöhler. (ald)

D

Hoffnungsträger
und Pechvogel

Beim HC Elbflorenz greifen
künftig zwei Ungarn in den
Kampf gegen den Abstieg ein.

Daniel Zele der
26-jährige Ungar
steht in Dresden
bis 2019 unter
Vertrag. Der kraft-
volle 1,94-m-Recke
war aber häufig
verletzt. Foto: J. Lösel

Dresdner Cricket-Turnier
mit internationalen Gästen

Das Winterturnier des RCD Rugby Cricket
Dresden ist mittlerweile zu einer festen
Größe im Turnierkalender des deutschen
Cricketsports geworden. Der Klub erwartet
am Sonnabend und Sonntag ab 8.30 Uhr in
der Ballspielhalle der Energieverbund-Are-
na zwölf Teams aus Deutschland und
Tschechien. Der RCD Rugby Cricket Dres-
den ist Integrationsverein in Sachsen und
spielt neben der Bundes- und Regionalliga
auch in zwei tschechischen Ligen.

Biathlon-Talent trumpft
beim Deutschlandpokal auf

Beim Deutschlandpokal der Nachwuchs-
biathleten in Altenberg erkämpfte Amelie
Zimmermann in der AK 16 Rang drei im
Verfolgungsrennen. Die Dresdnerin benö-
tigte für die 8-Kilometer-Strecke insgesamt
29:50,1 Minuten – bei vier Schießfehlern.
Ihre Klubkollegin Frances Kaiser belegte in
derselben Altersklasse mit sieben Schieß-
fehlern immerhin Platz 15. Im Massenstart
belegte Zimmerman Platz neun und
Frances Kaiser Rang 19. Christoph Noack
(SG Klotzsche) holte in der AK 18/19 über
12,5 km in 39:46,0 (0/0/1/2) einen ausge-
zeichneten sechsten Platz. (lka)

Meisterschaftspremiere
beim ESV Dresden

Der ESV Dresden richtet erstmals eine
nordostdeutsche Hockey-Meisterschaft
aus: für weibliche Jugend B. Am Wochen-
ende starten im Grunaer Hans-Erlwein-
Gymnasium acht Teams: je drei aus Berlin
und Hamburg, je eines aus Braunschweig
und Bremen. Samstags ab 10Uhr, sonntags
ab 9.30 Uhr. (ks)

Super-Schwede James
bleibt bei den Monarchs

Erst vor wenigen Wochen wurde Passver-
teidiger William James bei den Footballern
der Dresden Monarchs zum MVP der Sai-
son 2017 gekürt. Nun vermelden die Sach-
sen, dass der Schwede auch in der kom-
menden Spielzeit – der dritten in Folge –
das Trikot der Monarchs tragen wird. (ald)
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m ersten Doppelspieltag der Rückrun-
de in der Badminton-Regionalliga Süd-

ost stehen am Wochenende für die beiden
Dresdner Drittligisten ausschließlich
Heimspiele auf dem Programm.

SG Gittersee und TSV brennen darauf,
das schwache Abschneiden aus den Hin-
spielen, als in Bayern durchweg Niederla-
gen eingesteckt werden mussten, verges-
sen zu machen. Der TSV Dresden empfängt
als Tabellenvorletzter in der Halle des
Vitzthum-Gymnasiums (Paradiesstraße)
am Sonnabend ab 15 Uhr den Zweiten ESV
Flügelrad Nürnberg, der sich sogar noch
Chancen auf den Aufstieg in die 2. Bundes-
liga ausrechnet. Am Sonntag10 Uhr gas-
tiert dann der TSV Ansbach (6.).

Die SG Gittersee bekommt es in der
Halle der 117. Grundschule (Hochschulstra-
ße) als Tabellenfünfter am Sonnabend ab
16Uhr mit dem Dritten BV Bamberg und
am Sonntag ab 10 Uhr mit dem TV Unter-
dürrbach (4.) zu tun. (bec)

A

Dresdner Duo startet
in Drittliga-Rückrunde

Heynckes leitet wieder
das Bayern-Training

München. Jupp Heynckes ist zurück: Er lei-
tete am Donnerstag wieder das Training
des deutschen Fußball-Rekordmeisters Bay-
ern München. Der 72-Jährige hatte seit
dem Spiel am Sonnabend gegen den
FC Schalke 04 aufgrund eines grippalen In-
fektes gefehlt und war von seinem Assis-
tenten Peter Hermann vertreten worden.
Der Bundesliga-Spitzenreiter spielt am
Sonnabend beim VfL Wolfsburg. Auch Tor-
hüter Sven Ulreich war wieder dabei. (sid)

Ex-Weltmeister Storl stößt
die Kugel über 21 Meter

Torun. Der zweifache Kugelstoß-Weltmeis-
ter David Storl kommt pünktlich vor der
deutschen Hallen-Leichtathletik-Meister-
schaft am Wochenende in Dortmund in
Form. Beim Meeting am Donnerstagabend
in Torun kam der Leipziger mit 21,03 Me-
tern beim Erfolg des Polen Konrad Buko-
wiecki (22,00) auf Platz vier. Dreisprung-Eu-
ropameister Max Heß aus Chemnitz lande-
te mit 16,36 m beim Sieg des Kubaners
Cristian Napoles (16,90) auf Rang fünf. (sid)

Bahnradsprinter Bötticher
fehlt bei der WM

Frankfurt/O. Stefan Bötticher darf bei der
Bahnrad-WM vom 28. Februar bis 4. März
im niederländischen Apeldoorn nicht im
Einzel starten. Die Kommission des Welt-
verbandes UCI lehnte eine Ausnahmege-
nehmigung für den Sprint-Weltmeister
von 2013 aus Chemnitz ab. Der 25-Jährige
bestritt 2016 und 2017 aufgrund muskulä-
rer Beschwerden keine Rennen. Dadurch
erreichte der WM-Zweite von 2014 nicht
die nötigen Qualifikationspunkte. (dpa)

Dresdner Wasserspringer
gewinnen Meistertitel

Rostock. Wasserspringer Martin Wolfram
vom Dresdner SC ist am Donnerstagabend
erstmals nach seinen langwierigen Schul-
terbeschwerden wieder bei einer deut-
schen Meisterschaft gestartet und gleich er-
folgreich gewesen. Bei den nationalen Hal-
lentitelkämpfen in Rostock gewann er vom
Ein-Meter-Brett. Sein Klubgefährte Timo
Barthel siegte mit Florian Fandler aus Halle
an der Saale beim Synchronwettbewerb
vom Zehn-Meter-Turm. (dpa)
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